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Alpha -Team: Checkliste für INTERVIEWS

1. Im Alpha-Team vorher klären: 

· Kann meine Telefonnummer herausgegeben werden? 

· Kann bei mir zu Hause gedreht werden? 

· Kann mein ganzer Name genannt werden?

·  Soll jemand von der VHS soll dabei sein? 

· Wie ist mein Stand im Lesen und Schreiben?

Szenario 1: 

Journalist ruft in der VHS an, es ist eilig, er möchte nur mit jemandem am Telefon reden, der Probleme hat beim Lesen und Schreiben. VHS fragt jemanden aus dem Team, gibt die Telefonnummer weiter. 

Szenario 2: 

Journalist ruft in der VHS an und kommt zum Alpha-Team.

2. Journalist stellt sich vor und berichtet über Thema, Art, Anlass des Artikels, bzw. der Sendung.

3. Alpha-Team fragt: 

· Besteht die Möglichkeit der Einflussnahme (kann man den Artikel vor der Veröffentlichung lesen)?

· Gibt es eine Aufwandsentschädigung?

· Wo soll fotografiert, gedreht werden?

Alpha-Team und A. Schladebach

TIPPS für INTERVIEWS
1. Worum geht es? Zu welchem Thema und für welche Sendung/ Zeitung möchte der Journalist/ die Journalistin mich befragen? 
z.B.: Fernsehbeitrag über Angebote der VHS, Zeitungsartikel über Lernmöglichkeiten mit dem Internet (www.ich-will-lernen.de), Radiobeitrag, über Alltag funktionaler Analphabeten usw.


( Ich entscheide frei, ob ich mitmachen möchte.
2. Was fragt mich der Journalist/die Journalistin? Mögliche Fragen:

· zur Person:

· Wie heißen Sie?  Da muss man sich überlegen, ob man den ganzen Namen angeben möchte, auch für die Veröffentlichung.

· Wie alt sind Sie?

· Beschreiben Sie bitte Ihren Werdegang (Schule, Ausbildung, Beruf, Kinder)

· Welche Interessen/ Hobbys haben Sie?

· zum Alltag:

· Wie sieht Ihr Alltag aus?

· In welchen Situationen merken Sie, dass Sie nicht ausreichend lesen und schreiben können?

· Welche Probleme hatten und haben Sie im Alltag?

· zum Kurs:

· Seit wann besuchen Sie einen Lese- und Schreibkurs?

· Was machen Sie dort?

· Fällt Ihnen das Lernen schwer/ macht Ihnen das Lernen Spaß?

· Wie sind Sie auf den Kurs aufmerksam geworden?

· zu Ursachen und Motivation:

· Wieso können Sie nicht so gut lesen und schreiben?

· Wieso lernen Sie es jetzt (wieder)? Was motiviert Sie dazu?

· Wie geht Ihre Familie damit um?

( Ich entscheide frei, worauf ich antworte und was ich antworte.

3. Wie fragt mich der Journalist/ die Journalistin?

· Ist mir der Journalist/die Journalistin sympathisch?

· Interessiert er/sie sich (auch) für MICH oder geht es nur um irgendeine Geschichte?

· Ist er/sie einfühlsam? --> Er/sie fragt behutsam nach, setzt mich nicht unter Druck, gönnt mir auch mal eine Pause.

· Akzeptiert er/sie ein NEIN? --> Wenn ich zu einem bestimmten Thema nichts sagen möchte oder nicht möchte, dass meine Kinder gefilmt werden, geht er/sie darauf ein.

(
Wenn ich all diese Fragen mit JA beantworten kann, wird es ein gutes Gespräch.

(
Wenn ich merke, dass ich eine dieser Fragen mit NEIN beantworten muss, 

habe ich zwei Möglichkeiten:

1. Den Journalisten/ die Journalistin deutlich darauf hinweisen, dass er/sie meine Grenzen überschreitet! 

2. Das Interview abbrechen.

Prinzipiell gilt:

ICH entscheide, wem ich was sage!

Ich muss nicht jede Frage beantworten!

Ich muss nicht alles machen, was von mir verlangt wird!

Ein Interview kann auch Spaß machen!

Anna-Lisa Kraus Okt. 2009, Ergänzungen A.Schladebach



